
 

 

  
 

 

 

Die stimmberechtigten Einwohnerinnen und Einwohner 

der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Winterthur Mattenbach 

werden freundlich eingeladen zur Teilnahme an der 

 

 

 

ORDENTLICHEN 
KIRCHGEMEINDEVERSAMMLUNG 
 

vom Montag, 6. November 2023, 19.00 Uhr  

im Kirchgemeindehaus Winterthur Mattenbach, Zwinglisaal 

 

 

Traktanden 

 
1. Budget 2024, Vorschlag der Kirchenpflege 

2. Ergänzungswahl von Mitgliedern der Kirchenpflege 

3. Anfragen gemäss §17 Gemeindegesetz*  

 

Anschliessend an die Versammlung findet eine kurze Information über die Situation 
der Kirchgemeinde statt. 
 

Anfragerecht nach Art. 17 Gemeindegesetz*: Die Stimmberechtigten können über 
Angelegenheiten der Kirchgemeinde von allgemeinem Interesse Anfragen einreichen 
und deren Beantwortung in der Versammlung verlangen. Sie richten die Anfrage in 
schriftlicher Form an die Kirchenpflege. Anfragen müssen spätestens zehn 
Arbeitstage vor einer Versammlung eingereicht werden. Die Kirchenpflege 
beantwortet die Anfragen spätestens einen Tag vor dieser Versammlung schriftlich. 
In der Versammlung werden die Anfrage und die Antwort bekannt gegeben. Die 
anfragende Person kann zur Antwort Stellung nehmen. Die Versammlung kann 
beschliessen, dass eine Diskussion stattfindet. 
  



 

1.  Genehmigung des Budgets 2024 
 
ANTRAG DER KIRCHENPFLEGE 

1. Das Budget 2024 der Kirchgemeinde Winterthur Mattenbach wird mit 
einem budgetierten Aufwand von  CHF 1'401’400 
Ertrag (ohne Steuerzuteilung) von  CHF 237’700 
Steuerzuteilungsbetrag von CHF 1'163’700 
genehmigt. 

2. Mitteilung an: 
a. Verbandssekretariat der Stadt Winterthur 
b. Rechnungsprüfungskommission 

 
AUSGANGSLAGE 
Der Voranschlag 2024 wurde wiederum von Grund auf unter Beizug aller Mitglieder 
der Kirchenpflege und der Mitarbeitenden sorgfältig erstellt.  
Das Budget orientiert sich an den gesetzlichen Anforderungen der Rechnungslegung 
(HRM2). Ein ausgeglichener Finanzhaushalt ist aufgrund der aktuellen Situation mit 
dem fehlenden Präsidium leider unrealistisch. Die wirtschaftlichen Aussichten 
werden konservativ eingeschätzt.  
 
Auf Investitionen an Gebäuden wurde wiederum bewusst verzichtet, da die 
Entwicklungsrichtung der Kirchgemeinde vertieft geklärt werden müssen. Aufbauend 
auf dieser Entwicklungsrichtung werden zukünftig zielgerichtet Umbauten und 
Instandsetzungen geplant. 
 
 
Das Budget 2024 schliesst mit einem Steuerzuteilungsbetrag exkl. Abschreibungen 
von CHF 1'124'800 ab und ist damit gegenüber dem im Vorjahresbudget 
ausgewiesenen Steuerzuteilungsbetrag exkl. Abschreibungen (CHF 1'028'400) um 
9.37 % höher. 
Im Vergleich zur zugeteilten Budgetquote von CHF 1'013'631 resultiert eine 
Mehrausschöpfung von CHF 111'169, was +10.97 % entspricht. 
Die planmässigen Abschreibungen im Verwaltungsvermögen betragen im Jahre 
2024 CHF 38'900 und sind gegenüber dem Vorjahresbudget (CHF 48'900) um CHF 
10'000 tiefer. 
 
  



 
 



 

Die wichtigsten Abweichungen gegenüber dem Budget 2023 sind: 
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2.  Ergänzungswahl von zwei Mitgliedern der Kirchenpflege 
 
ANTRAG DER KIRCHENPFLEGE 

1. Die Kirchgemeindeversammlung wählt als zusätzliches Mitglied in die 
Kirchenpflege: 
a. Tissja Hauser 
b. Hanna Marty 

2. Mitteilung an:  
a. Landeskirche des Kantons Zürich 
b. Bezirkskirchenpflege 
c. Verbandssekretariat der Stadt Winterthur 

 
AUSGANGSLAGE 
Am 5. September 2022 wurde an der Kirchgemeindeversammlung im Rahmen der 
Teilrevision der Kirchgemeindeordnung das Wahlverfahren von Mitgliedern der 
Kirchenpflege vereinfacht und dem Zuständigkeitsbereich der 
Kirchgemeindeversammlung übertragen (Art. 12 f.).  
So ist es möglich, an dieser Kirchgemeindeversammlung Tissja Hauser und Hanna 
Marty als Kandidatinnen für die Kirchenpflege zur Wahl vorzuschlagen. 
 
Aktuell setzte sich die Kirchenpflege aus folgenden Personen zusammen: 

• Bernhard Neyer (Interimspräsident) 
• Erika Lupini  
• Rosmarie Graf  
• Werner Steinemann  
• Alex Leu  
• Tobia Bonazzi  
• Robin Wägli 
• Jean-Luc Riond 

Gemäss Artikel 16 der Kirchgemeindeordnung setzt sich die Kirchenpflege aus neun 
Mitgliedern zusammen. Demzufolge sind noch ein weiteres Mitglied der 
Kirchenpflege und das Präsidium zu besetzen. Die Kirchenpflege ist aktiv bemüht, 
auch diese Vakanzen zeitnah zu besetzen. 
 
Tissja Hauser stellt sich vor: 
Mein Name ist Tissja Müller-Hauser. Ich bin am 24. Februar 1984 in Indien, Rajkot 
geboren und wurde mit jährig von Elsa und Ruedi Hauser adoptiert. Meine Eltern 
sind ursprünglich aus Stäfa, jedoch aus beruflichen Gründen an den Bodensee 
gezogen. Ich wuchs mit meiner jüngeren Adoptivschwester in Güttingen am 
Bodensee auf. Während meinem Studium in Allgemeiner Sozialer Arbeit wohnte ich 
in Zürich und bin nach Abschluss im Jahr 2010 nach Winterthur gezogen.  
Im November 2021 ist unser Sohn Simo auf die Welt gekommen und seit November 
2022 bin ich mit einem Pensum von 50 Prozent als Sozialarbeiterin bei der 
Katholischen Kirche auf dem Pfarramt Herz Jesu (https://www.herzjesu.ch/herz-
jesu/sozialdienst/50) tätig. Ich berate Menschen in schwierigen Lebenssituationen 
und in seelischen oder finanziellen Notlagen. Ich schätze die interessante und 
vielseitige Arbeit. Es ist ein guter Ausgleich zum Familienalltag.   
Bei meiner Tätigkeit auf dem Sozialamt war ich Mitglied der Sozialbehörde der 
Gemeinde Neftenbach und konnte erste Erfahrungen in der Behördenarbeit 
sammeln. 



 

Gerne möchte ich mich in der Kirchenpflege der Reformierten Kirche Winterthur 
Mattenbach engagieren. Ich erachte die Arbeit der Kirchen im sozialarbeiterischen 
wie auch im gemeinschaftlichen Bereich als sehr wertvoll und möchte diese gerne in 
der Funktion als Mitglied der Kirchenpflege unterstützen. 
 

 
 
Tissja Hauser 
 
Hanna Marty stellt sich vor: 
Hanna Marty-Solenthaler, geboren 22. August 1957, Sozialdiakonin/Katechetin, 
Fachlehrerin Religionen Kulturen Ethik, seit August 2023 pensioniert. 
In der reformierten Landeskirche war ich in verschiedensten freiwilligen Tätigkeiten 
engagiert, bevor ich mich zur Sozialdiakonin ausbilden liess. Mein Fachgebiet in der 
Sozialdiakonie war die Kinder-, Jugend- und Familienarbeit. Als Synodale hatte ich 
Einblick in verschiedenste Kirchgemeinden. Seit elf Jahren wohnen mein Mann und 
ich in Winterthur und wir nahmen am Leben der Stadtkirche teil. 
Ich freue mich, Teile des Kirchgemeindeleben Mattenbach Schritt für Schritt kennen-
zulernen und mit den anderen Mitgliedern der Kirchenpflege herauszufinden, wel-
ches Ressort meinen Fähigkeiten am besten entspricht. Mit Respekt begegne ich 
dieser Herausforderung. 
 

 
 
Hanna Marty 
 
  



 

 

 

 

 

 

 

 

Wir freuen uns auf eine rege Teilnahme an der Kirchgemeindeversammlung. 


